
Das Jahr 2010 in der Petri-Pauli-Kirchengemeinde – Ein Rückblick 
 
JANUAR: 
03.01. Neujahrsempfang im Petrushaus:  Viele Gemeindeglieder kamen ins Petrushaus, um bei einem 

Glas Sekt und einer Tasse Kaffee Rückschau zu halten auf das Jahr 2009 und einen Vorblick zu 
nehmen auf 2010. Pfr. Vedder hat im Jahr 2010 den Vorsitz des Presbyteriums inne. Der 
Neujahrsempfang des Westbezirks im Ardeyhaus fand eine Woche später statt. 

 
11.01. Dommuseum:  Im Dommuseum nebenan ist eine Ausstellung rund um den Patroklusschrein zu 

sehen. Glanzstücke sind ein Replikat der Patroklusfigur aus dem 14. Jahrhundert, das die Gebr. 
Winkelmann erstellt haben, aber auch die Petrusstatuette aus St. Petri. Presbyterium und Stiftung 
werden zu einer Sonderführung eingeladen. 

 
24.01. Taufgedächtnis: 26 Kinder, die im Jahr 2004 getauft wurden, feiern in St. Petri das Gedächtnis 

ihrer Taufe.  
 
24.-31.1  Bei der "Ökumenischen Bibel- und Gebetswoche 2010" stehen die „Jakob-Esau-Geschichten“ 

im Mittelpunkt. Auch im Ardeyhaus und im Petrushaus finden Bibelabende statt. 
 
 

FEBRUAR : 
5.2. Beim Fußballturnier für Nachbar in Not macht der FC Talar wieder zum Vergnügen aller die 

gewohnt schlechte Figur. 
 
13.-21.02  Orgelfestwoche: zum festen Bestandteil des Jahres zählt die Orgelwoche im Februar, die 2010 

zum vierten Mal stattfand. Diesmal wird das Instrument vorwiegend im Zusammenhang mit 
Bläsern präsentiert. Auf dem Programm stehen Festgottesdienste, Orgelkonzerte und zum ersten 
Mal ein Orgelkino. Gezeigt wird mit Orgelbegleitung der Stummfilm „Der Golem“ aus dem Jahr 
1920.  

 
19. 02. Neuzugezogene: Eine Idee des Presbyteriums war, regelmäßig alle Neuzugezogenen 

anzuschreiben und einzuladen. Viele freuten sich über die Post und darüber, „wahrgenommen“ zu 
sein. Der Einladung folgten aber nur ganz wenige... 

 
26.- 28.02. Konfi-Fahrt nach Eversberg: über 80 Konfirmanden und 20 Teamer der drei Bezirke fuhren auf 

eine Abschlussfreizeit in das Matthias-Claudius-Haus nach Eversberg, um sich dort auf die 
Konfirmation vorzubereiten 

 
 

MÄRZ: 
11.-14.03. Die Kinderbibelwoche  in Petrikirche und Petrushaus hatte diesmal die alttestamentliche 

Davidsgeschichte zum Thema. Spaß mit vielen Kindern hatten Pfr. Röger, Reiner Schrödter und 
19 Jugendmitarbeiter. 

 
13.03.  Das Familienzentrum Wiesengraben  begeht sein Jubiläum mit einem großem Luftballon-

Gottesdienst im Siegmund-Schultze-Haus 
 
20.03. Pauli in Pauli: Die Glaskünstlerin Anna Pauli kommt nach Soest, um die von ihr geschaffenen 

Glaskunstwerke in der Paulikirche – die „Auferstehungstafel“ und das Glasband „Lebenslinien“ 
vorzustellen und zu erläutern.  

 

21.03.  Start für PetriNova: Die Gemeindegliederumfrage im Jahr 2009 hatte erbracht, dass Menschen 
den vertrauten Gottesdienst in Petri schätzen, andere sich aber auch neue Gottesdienstformen 
wünschen. Am 21. März wurde zum ersten Mal „PetriNOVA“  gefeiert unter dem Motto „Auf 
geht’s“ – ein Gottesdienst mit vielen Mitwirkenden, neuen Liedern, begleitet von einer Band und 
einen anschließenden Imbiss. Der Gottesdienst kommt gut an und ist  

 

24.03. Jakobsweg : In Soest wird ein Teilstück des Jakobspilgerweges von Höxter nach Dortmund mit 
einem ökumenischen Gottesdienst im Patrokli-Dom , feierlich eröffnet. Pfarrer Bernd-Heiner 
Röger und Propst Josef Heers gestalten den Gottesdienst gemeinsam. Für Touristen, die die alten 
Jakobspilgerwege nachgehen, werden in Soest Stempelstellen eingerichtet – auch im Petrushaus. 
Denn am Kleppingaltar in St. Petri ist ein Jakobus mit der charakteristischen Muschel abgebildet.  

 
 



APRIL 
02.04. Der ökumenische Kreuzweg am Karfreitag führt wieder nach Drüggelte  
 
03.04. In der St. Petrikirche wird die Osternacht gefeiert 
 
17.04.  Kindertag: „00Fisch – Severus in geheimer Mission“ war der Titel des Kindertages, zu dem etwa 

40 Kinder im Grundschulalter ins Ardeyhaus kamen. Spion Severus bekommt vom Kaiser den 
Auftrag, die Christen in der Stadt Korinth auszuspionieren. Der Topfverkäuferin Julia, der Fischfrau 
Christina und dem schlauen Markus ist er aber nicht gewachsen und erlebt einige Niederlagen..  

 
18.4/25.4./2.5. Konfirmation . In drei Festgottesdiensten  werden in der St. Petrikirche 88 Jugendliche 

konfirmiert. 
 
 
MAI 
9.5. Internationaler Gottesdienst: Jährlich zum Bördetag findet in St. Petri unter großer Beteiligung  
 ein „Internationaler Gottesdienst“ statt – diesmal in 13 Sprachen. Kulinarische Genüsse gabs am  
 Internationalen Buffet.  
 
13.5.  Himmelfahrt : Am Himmelfahrtstag feierten wir einen Familiengottesdienst im Ardeyhaus, in dem 

der Kinderchor ein Musical zur Noahgeschichte vortrug. Im Anschluss an den Gottesdienst aßen 
wir gemeinsam zu Mittag.  

 
23.5.  Nacht der offenen Kirchen: Alle zwei Jahre findet in ganz Westfalen die „Nacht der offenen 

Kirchen“ statt. In Petri hatte die Nacht einen musikalischen Akzent: der Gospelchor machte den 
Anfang, das Ensemble Triofiore sang Lieder aus Mittelalter und Renaissance, Marc Schülke 
machte den Abschluss mit Liedern zur Gitarre. In Pauli trugen Pfr. Vedder und Markus Rüth (Flöte) 
einen meditativen Schöpfungsweg vor. 

 
24.5.  Ökumenischer Pfingstmontagsgottesdienst: Zum vierten Mal fand am Pfingstmontag ein 

gemeinsamer Gottesdienst aller Soester Gemeinden statt, diesmal wieder in St. Petri. Eine 
Gruppe von Jakobspilger machte Station und erhielt einen Segen 

 
26.5.  Frühlingssingen. Das Frühlingssingen der Frauenhilfen fand in diesem Jahr im Petrushaus statt. 

Wieder kamen viele Frauen zusammen, um Frühlingslieder zu singen und sich an kleinen 
Sketchen und den selbstgebackenen Torten zu erfreuen. 

 
27.5.  Brunsteinkapelle: Die baufällige Brunsteinkapelle wurde im Sommer endlich saniert. Lange Jahre 

hatte die Gemeinde auf zugesagte Fördergelder gewartet, die jetzt endlich flossen. So konnte der 
Dachstuhl saniert, das Dach neu gedeckt und die bröckelnde Außenfassade restauriert werden. In 
der mittelalterlichen Kapelle hat der Künstler Fritz Risken ein Atelier eingerichtet. 

 
29.5. Ein Funke springt über: Im Rahmen des Wochenschlussgottesdienstes fand die Begrüßung der 

86 neuen Konfirmanden statt. „Ein Funke springt über“ war das Thema und dass das geschieht, ist 
die Hoffnung für die einjährige Unterrichtszeit.   

 
  
JUNI 
6.6.  Sehbehindertensonntag: „Ich sehe so, wie du nicht siehst“ – unter diesem Motto fand im 

Rahmen des bundesweiten Sehbehindertentages in der Petrikirche ein Gottesdienst statt, den 
Mitglieder des Soester Blindenvereins und eine Gruppe des Ev. Blinden- und Sehbehinderten-
dienstes vorbereite hatten.  

 
13. 6. Public Viewing: Alles ist im Fußballfieber. Die Spiele der deutschen Nationalmannschaft in 

Südafrika werden im Siegmund-Schultze-Haus auf Großleinwand übertragen.  
 
 Seniorenkino: Überhaupt eröffnet die neu installierte Projektionsanlage im S.Schultze-Haus neue 

Möglichkeiten. Seitdem gibt es z.B. regelmäßig das Seniorenkino, in dem Klassiker der 
Filmgeschichte gezeigt werden. 

 
14.6.  Vor 125 Jahren wurde Friedrich Siegmund-Schu ltze , Pionier der Ökumene und Namensgeber 

des „Siegmund-Schultze-Hauses“ geboren. In vielen Gruppen wird sein Lebenswerk vorgestellt. 
 



14.-20.06. Konfifahrten:  Die Konfi-Gruppen der drei Bezirke verbrachten jeweils drei Tage auf dem 
Kirchberghof in Herlinghausen. 

 
25.6.  Grillabend am Siegmund-Schultze-Haus. Traditionelle Termine im Sommer sind die Grillabende 

der Freundeskreise, die gleichzeitig kleine Bezirksfeste sind.  
 
 
JULI  
3./4.7. Erste Hilfe: Auf Freizeiten und in Gruppenstunden kann es immer mal wieder zu Unfällen und 

Verletzungen kommen. Deshalb wurde in Zusammenarbeit mit den Johannitern wieder ein Kurs 
für Ersthelfer angeboten, an dem 24 Jugendliche teilnahmen.  

 
9.7.  Mitarbeiterfest: Großen Zuspruch fand das Mitarbeiterfest im Innenhof des Petrushauses. Bei 

schönem Wetter saßen über 150 Mitarbeiter der Gemeinde zusammen und ließen sich das Essen 
schmecken. 

 
18.7. Sommerkirche: Im Mittelpunkt der Sommerkirche stand diesmal das Thema „Gottesdienst“. Was 

tun wir in einem Gottesdienst? Was bedeuten Lob und Segen, Predigt und Abendmahl, Gebet und 
Bekenntnis? An sieben Sonntagen stand jeweils eines der gottesdienstlichen Elemente im 
Mittelpunkt. 

 
 
AUGUST 
6.8.  Premiere: Erstmals findet in der Deiringser Kapelle eine Trauung statt 
 
27.08. Grillabend. Am letzten Freitag in den Sommerferien laden die Ardeyhausfreunde traditionell ins 

Ardeyhaus ein.  
 
 
SEPTEMBER 
4.9. Hörzeit Hospiz: Die Hospizbewegung beging in diesem Jahr ihr 15jähriges Bestehen. Eine gut 

besuchte Hörzeit in der Paulikirche, in der seit einigen Monaten ein Kolumbarium steht, wurde von 
Mitarbeiterinnen der Hospizbewegung mit nachdenklichen Texten zum Thema Tod und Sterben 
ausgestaltet. 

 
5.9. Bläsermatinee: Das Bläserensemble des Kirchenkreises musiziert mit einem Partnerchor aus 

Walsrode im Gottesdienst und der anschließenden Bläsermatinee. 
 
12.9. Orgelkonzert: Im Rahmen des Internationalen Orgelfestivals Westfalen-Lippe gibt der Leipziger 

Kantor Ullrich Böhme ein Konzert an der Späth-Orgel in St. Petri.  
 
22.9. Petri Kids: Die frühere Jungschar, die nur noch von wenigen Kindern besucht wurde, wurde als 

„Petri-Kids“ neu gestartet.  
 

25.9. Konzert für St. Petri: Der Innenraum der St. Petrikirche bedarf in den nächsten Jahren einer 
Sanierung. Nach 50 Jahren wirkt das Langhaus grau und unansehnlich. Die romanischen Male-
reien sind unter dem Schmutzkaum noch zu sehen und Putz bröckelt von den Wänden. Die "Alde-
Kerk-Stiftung" hat sich zur Aufgabe gestellt, die Innenrestaurierung mit Spenden zu finanzieren 
und wird mit besonderen Aktionen darauf aufmerksam machen. Den Anfang machte ein "Konzert 
für Petri", das die Musikschule Soest in der Petrikirche durchführte. Junge Musikerinnen und 
Musiker spielten ein buntes Programm mit Gitarren- und Violinmusik aus allen Jahrhunderten.  

 
 
OKTOBER  
03.10.  Erntedank. Diesmal kam die Erntekrone aus dem Dorf Hattrop und auch der Singekreis Hattrop 

gestaltete den Gottesdienst aus.   
 
03.10 Celloherbst: Die Stadtkantorei nahm im Rahmen des Festivals "Celloherbst am Hellweg" am 

offiziellen Programm der Kulturhauptstadt Ruhr 2010 teil. Auf dem Programm stand ein Konzert für 
Cello, Orgel und Chor – eine ungewöhnliche, aber reizvolle Kombination. 

 
10.10.  Jubiläumskonfirmation: In der Petrikirche feierten die Jubilare das Fest der Goldenen, 

Diamantenen und Eisernen Konfirmation und verbrachten anschließend einen schönen 
Nachmittag im Petrushaus.  



21.-24.10.  Kindertage in den Herbstferien:  Thema der Kindertage war diesmal die vier Elemente Erde, 
Wasser, Feuer, Luft. Sie sind lebensnotwendig und Gaben Gottes, aber auch Kräfte, vor denen 
man Respekt haben muss. Spielen und Aktionen lag an jedem Tag eins der vier Elemente 
zugrunde.  

 
24.10. Neues Taufbecken : Da der historische Taufstein im Seitenchor steht und von der Gemeinde nicht 

eingesehen werden kann, brauchten wir für Taufen im Hauptgottesdienst einen zweiten, mobilen 
Tauf“stein“, der bei Bedarf in der Vierung aufgestellt wird und auch mitgenommen werden kann zu 
Taufen, die in den Landgottesdiensten stattfinden. Entworfen hat das Taufbecken der Soester 
Architekt Hannes Knickenberg. Die erste Taufe daran fand am 24. Oktober statt. 

 
29.10. Kolumbarium: Vertreter der Landeskirche kommen zu Besuch, um sich das Kolumbarium in der 

Paulikirche anzuschauen und Erfahrungen auszuwerten. Im ersten Jahr haben sich 16 Menschen 
dort bestatten lassen und ca. 65 Nutzungsrechte wurden verkauft. Das Kolumbarium zieht 
westfalenweit Besucher an. Regelmäßig werden Führungen angeboten.  

 
29.10. Jugenddisko: Ein neues Angebot im Siegmund-Schultze-Haus ist die Jugenddisco für 

Konfirmanden und deren Freunde. 
 
30.10. Rüsttag: Das Presbyterium verbringt einen Klausurtag in Dinker. Es geht um Fragen der 

Gemeindekonzeption, aber auch um den persönlichen Austausch über Motivation, Interesse und 
Schwerpunkte der eigenen Tätigkeit. 

 
31.10.  Neue Presbyterin: Nach 7 ½ Jahren der Mitarbeit scheidet Reiner Schrödter aus dem 

Presbyterium aus. An seine Stelle tritt Susanne Wenselowski, Mitarbeiterin im Regenbogen- 
Kindergarten und im Gottesdienstteam von PetriNova. 

 
 
NOVEMBER 
12.11  St. Martin:  Der Martinsumzug, an dem immer viele hundert Menschen teilnehmen, litt diesmal 

etwas unter dem schlechten Wetter.  Trotzdem wurde es wieder ein großer Zug durch die 
Innenstadt. In der Petrikirche führten Jugendmitarbeiter das Martinsspiel auf.  

 
14.11.  Friedensgottesdienst. Konfirmanden gestalteten den Bittgottesdienst für den Frieden am Volks-

trauertag in der Petrikirche. Am Nachmittag fanden in den Dörfern Gedenkveranstaltungen statt.  
 
 SMS: Das Soester Madrigal-Syndikat gibt ein Konzert in der St. Petrikirche, an dem auch 

ungewöhnliche Instrumente zu hören sind. Der Instrumentalist Günter H. Müller lässt Didgeridoo, 
Shakuhachi, Kalimba und Fujara erklingen.  

 
21.11. Triofiore: Eine Woche später folgt das Ensemble „Triofiore“. Sie stellen die CD „PILGRIM“ vor mit 

Musik aus vier Soester Kirchen. Zur CD gehört ein Buch mit Fotoaufnahmen aus Petri und Pauli, 
Dom und Wiesenkirche. 

 
26.11. Finanzbesprechung : Das Presbyterium macht den jährlichen Kassensturz und plant voraus. Für 

das Jahr 2011 kann ein ausgeglichener Haushalt vorgelegt werden. Die Gemeinde ist im 
Unterschied zu vielen anderen im Kirchenkreis nicht in der Haushaltssicherung. Trotzdem müssen 
langfristig Einsparungen vorgenommen werden.  

 
 
DEZEMBER 
Advent :  Die Adventszeit ist die Zeit der vielen schönen Aktivitäten. Das Adventscafe im Petrushaus zieht 

an den drei Adventswochenenden viele Besucher an. In der Petrikirche ist Gelegenheit, den Turm 
der Kirche zu besteigen. Im Südbezirk ist wieder ein begehbarer Adventskalender  zu besichti-
gen. Das Aldegrevergymnasium gestaltet in der voll besetzten Petrikirche eine Adventsmusik. Im 
Krabbelgottesdienst wird ein Krippenspiel aufgeführt. Die Kinderkirche besucht die Krippen-
ausstellung in der Brunsteinkapelle . Überaus gut besucht sind die Hörzeiten an den vier 
Adventssamstagen. Viele Gemeindeglieder finden sich wieder zusammen zum Projektchor 
Paulikirche .   

 
24.12.  Weihnachten:  In den weihnachtlich geschmückten Kirchen wird Heiligabend gefeiert: Krippen-

spiel, Christvesper und Christnacht. Dazwischen lockt das Gloriasingen vom Turm der Petrikirche 
viele Menschen auf den Petrikirchhof.  



2011 
40 Jahre Ardeyhaus.... 
Gebäudestrukturanalyse: Noahs, Petri, Ardeyhaus 
Gemeindefest und Radtour 
Jahr der Taufe 
Presbyteriumswahlen... 
Supwahl... 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


